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Politische Ueber-ficht.
Deutschland. ltciiser {Wilhelm hörte an! 11!.

die Vorträge der .s;iofii!ci!«scl!iille, nahiii darauf die
persönlicher! Tbieldungen des Gouvernenrs von E!!iaii!z»,
v. Prietzelivitz, 1111D des« Oberstlieiiteiiiiiits v. Eolomb
entgegen nnd arbeitete cilsdaiiii mit dem Slriegs:
miiiister v. Slamete 1111D De111 Generallieiiteiiiiiit voi!
Albedhll Un! 1 Uhr Nachmittags begab der ltsziiiser
sich, begleitet von! Zisliigeliidjiitiiiiteii Niajor v. Steffen
nach Der griechischen leapelle des russischen Botschaft-«»-
hotels, un! den! Tedeum beizuwohuein welches daselbst
aus Vlulaß der gliiefliehen Errettung des Kaisers
Lllikxciiideis von Qiuszlcind stattfand Das Diner
nahmen der tlaiser und die Kaiserin un! 5 Uhr
allein ein. Vlbeiids fand im Köuigl Palais wieder
eine niusikiilische Soirec statt, zu der ca. 140 Ein-
ladnngcii ergangen waren. An! 2U. nahm der
Kaiser die iiblicheii Vorträge entgegen, einpfiiig
später mehrere höhere Offiziere und unternahm
Nachniittcigs eine Svazierfcihrt �-

Der Liniidesriitlj hat am 11l. das Brausteuer-
gesetz, i!i!d Den Geseljeiitiviirf wegen Vcrliiiigeriiiiii
des Sociiilisteucsesetzes auf 5 Jahre angeuoinniein �-

Die stönizsiii von England wird zur Sinnfirma:
libll ihrer Enkelin Victoriii in Darmstadt erwartet.

Die bahrifehe Abgcordueteiikaiiinier hat am 1U.
den Antrag Beckhs »den lköiiiki z!! ersuchen, die
zur einheitlichen Rechtschreibung erfordcrlidieii Schritte
anordiieii zu wollen«, angenbnnnen. Jn der folgenden
Sitzung, am 211., wurde der für auszcrordeiitliche
Heeresbedürfiiisse geforderte Vorschnszkiredit nach De111
vom Ausschuß gestellten Antrage mit l« gegen

Aus Nwinislaiss Vorzeit
Von O. K.

diirfte fiir Mancheu der freundlichen Leser
gewiß nicht ohne Jnteresse fein, einen Blick in die
graue Vorzeit unserer Stadt zi! thun; de!!!! wein!
a!!ch die Gegenwart uns zweifellos genügend beschäf-
tigt, so werden wir doch der Vergangenheit dariiber
nicht ganz vergessen können, da sie es ja ist, ans
der wir die besten Lehreii für Die Zukunft schöpfen
können.

Bei Beurtheiliiiikz der folgenden Schildernngeii
bitte ich 1ii!! freundliche Nachsicht; die handschrift-
lichei! åliachriilsteii sii!d nicht immer ganz klar 1111D
vollstäiidig 1111D habe ich dieselben nicht selten durch
Notizen ans späterer Zeit ergiiiizeii und iiiöglichst
vervollständigen miissen. Die alte Schreibweise habe
ich auch nur ciusnalnnstveise in einzelnen Fällen
wiedergegeben; im Uebrigen beruhen die nachfol-
genden Schilderniigeii lediglich aiif handschriftlicheii
blutigen; die Liebiclxsche Chronik habe ich nicht
bemüht, da deren Angaben nicht in allen Pniikteii
genau und richtig sind.

J!!de1i! ich eine Schilderung der ersten Entstehung
Nai!!slau«s, soweit dariiber überhaupt Siachrichteii
vorhanden sind, einem spiitereii Anfsatze Vorbehalte,
beginne ich heut mit dcinjeiiigeii Zeitabschnitte, der
für die Entivicteliiiig Namslaiis von maszgebeiider
Bedeutung gewesen ist, nämlich mit dem

Bierzehntcn Jahrhundert.
Die zuverlassigeii Nachrichten über Nanisla!!

reichen nur bis in das 14.d Jaclzrhiiiidert zurück,
wenn gleich die Begründung er Otadt iii eine bei
Weiten! frühere Zeit, nämlich in den Anfang oder
die Mitte des elften Jahrhunderts: fällt. Zu einer
größeren Bedeutung ist zweifellos Namslaii aber erst
im 14. Jahrhundert und zwar namentlich Durd! Die
Protectiiiii Kaiser« sriirls IV. gelangt �:3.l�-«-�ls37«««.

kiianlslain Dinstag, den 24. Februar.

J St. bewilligt, nnd ebeiiso der definitive Kredit
z für die außerordentlichen dheeresliediirfiiissik mit dem
vom �Alb; Fiigcicr bezüglich des Ausbaues der
Festung Jngolstiidt gestellten Antrage mit 13*.! gegen
11  genehmigt. Vor der Abstimmung erklärte
der slriegsiiiiiiisten er bezeuge mit Vergnügen, das;
die vertragsmäszigeii Verpflichtungen Baherns gegen
das Reich vom Jahre 18723 zuin ersten Male im
Hause offci!e Anerkennung gefnnDen hätten. Niaii
habe ihm die Erfiilliiiici der Pflichten gegen das
Reich wohl schwer, aber doch nicht uninöxxxlicli ge-
macht !!i!d erkläre. er sich mit den! Zjuggerscheii Plu-
trage einvcrstciuden �

siicheu des« russischeii Botschafters Fürsten Orloff
ein junger Rnsse wegen Verdaihts eines Attentiits
auf das Lcbe!! des Ezareii verhaftet worden. Gegen-
wiirtig soll festgestellt sein, das; derselbe sich Lnirtincinn
nennt, rnssischer llnterthau ist nnd des an der Pius-
kaner Eisenbahn gegen den Kaiser von Jiiiszliiiid
begangenen Lltteiitiites nerbüehtig erflheint. Das
Verlangen, Daf; derselbe nach Ruszlciiid ausgeliefert
werde, ist officicll gestellt; dieses Verlangen bedarf
indes; nocli der lliiterstiilziiiig durch ordnungsiniisnzszie
Reisuisititiiieii und gewisse Schriftstüitc, welche angen-
blicklicli erwartet werden. Das; mehrere Depntirte
im Interesse der Fsreilassiiiig des Verhasteten Schritte
gethan hätten, ist durchaus unbegrünDet. � Die
telegriiphische Tilutivort des Kaisers von Ruszlaiid
auf das Gliictiviiiifili Telegraiiiiii des Präsideiiteii
Grcfsvij lautet: Jch danke Jhneii herzlich fiir Die
Gefiihle, die Sie mir ausdrücken. Der Geist des
sBöseii wird isbeiiso wenig müde, als die Gnade der
ider fiir Die Hebung der Stadt Vieles gethan und
idieselbe sogar wiederholt mit feinem Besuche lieehrti
« hat. Die erste Anwesenheit Kaiser Karls des Bierte!i
in Nainsliiii fällt in das Jahr 1348. Der Kaiser
hatte kurz zuvor die Stadt Nainsliiii von dem xgierzoxi
Wenzeslaus, Fürst zu Liegnitz, erkauft nnd besuchte
dieselbe im Monat November des genaiiiiteii Jahres,
von Bresliiii ko!!i!!!ei!d. Die Stadt war daiiials
nur sehr unvollständig befestigt; nur in der Nähe
der beiden Thore �- dainals Ereuzbiirger und Brieger
Thor benannt � befanden sich einige schwache Be-
festiguugeii aiis Biauerwerk lManern !!!!d Thiirineh
wiilireiid namentlich Die Süd«- und Ntirdseite der
Stadt lediglich durch Gräben und Zäniie befeftigt

war. 
größerer Befestigniigeii ivohlgeeigiiete Lage der Stadt
auf und so wurde denn unverweilt anf seine An-
ordnung mit Verstärkung der Befestiiziiiigsioerle vor-
gegangen, wozu der Kaiser beträchtliche llnterstütziiiigeii
gewährte. �� J!i! Jahre 1350 wurde der Bau der
großen Stadtmauer begonnen, wozu Kaiser Karl I92�.�
der der Beschleuiiigiiiig des Baues großen Werth
beigelegt zu haben scheint, am 2:3. Niai wiederum
persönlich nach Namslaii t·aii!. Nach der im Stathsp
Archiv befindlichen haudschriftlicheu Chronik �hat
Cau-olus I92�.� als er den ersten lsjrundStein zu der
Stadt-Mutter geleget, anf cii1e!i! großen Stein ge-
standen, welcher nachiiials zu einem Gedächtiiisz und
Tscilsrzeiclieii soll bei den! Krackanschcii Thore einge-
i!!aiiert worden sein. Das ist geschehen unter den!
Biirgeriiieister Stephaii leiihu genannt.�

J!!i Jahre 1356 bestiitigte der Kaiser alle alten
zjicrkoiiiiiiein Gewohnheiten und Privilegien der Stadt
iii!d verlieh derselben 1358 das sogenannte Ntagde-
burgische Recht.

Durch Ksaiserliclies Dekret vom 2. Februar 1359
wurde die Stadt niid Deren Weichbild der Krone
Böhmen einverleibt !ii!d weitere Kiiiserliilic Sub-
sidien Behufs Fortsetziiiici des �ihnen Der Liefestiziiiiigs

Fiwiukreich An! 11;. war in Paris» auf Er«

l

Den! Kaiser fiel sofort die für Die Llnlage
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Vorsehung. Jch zähle gern auf die Sympathie
aller braven Nienscheir. �-

Euglanv J!! England hat die Kunde von
den! neuen Llttentiit auf das Lcbeii des Kaisers
von Ruszlaiid einen nachhaltigen Eindruck gemacht.
Die stöuigiii telegraphirte gleich nach Eiiipfang der
Kunde nach St. Petersbiirg ihre Gliickwiiiische an-
läszlicli der glücklichen Errettung der KaiserL Familie
aus Lcbensgesal!r. Ein Gleiches thaten auch der
�bring von Wales und der zjerzoki von Edinburg.
Letztgeiiiiiiiitcr begiebt sich in einigen Tagen nach
Petersburg un! seine Gemahlin nach England zurück-
zubringen. �� Jiu Oberhause bat am l9. Lord
«Granville, in! Unterhause Lord zjartingtoiy ein
Ejeder unter Dem Ausdruck tiefsten Absehen-H, die
Regicruiig un! Lliiskiiiist über das in Petersbiirg
veriibte granenhafte Attent«.it. J!!! Oberhause antwor-
tete Lord Beacoiisfield, in! Unterhanse der Schuh-
kaiizler Northcote Beide erklärten, daß ihnen
weitere Einzelnheiten als die in den Zeitungen
veröffentlichten, nicht bekannt seien, beide gaben
zugleich der Entrüstiiiig und dein Abscheu über das
begangene Verbrechen und Den Gefühlen hoher
Freude über die Errettung der KaiserL Familie
Hlebhafteu Llusdrnct Jm Oberhause fiigte Lord
jBeiieoiisficld hinzu, die Herzogin von Edi!!burg
swollc den Schaupliitz so grosser Gefahr und so
Igroszcn Leidens jetzt nicht verlassen. �� Am 20.
lgriff i111 Lberhause der Herzog von Argyll in einer
fast 2P», Stunden DauernDen Rede die Politik Der
Tlicgieriiiig lieziiglicli Afghiiiiistiiiis auf das Hestigste
an nnd verlangte die Verlegung des in Kabul e!!t-
deckten russischen S:hriftwecl!sels. Der Staatssekretäk

werte bewilligt. In! Jahre 136l! wurDe Der Bau
des Sihlosses begonnen, womit, wie es scheint,
die bisherigen Bcfestigungsiirbeiteii einen gewissen
Llbschlusz erhalten sollten. 125134 war Kaiser Karl IV.
wiederum in Nainslau Der Ehroiiist nieldet hierüber:
�Anno 136-1 ist sialscr Curolus lV., Siönig zll Böhmen,
hier ge!vest und von den Rathmiiiiiieii nach Würden
geehret und angcuoniiiicii worden.« 1369 wieder:
holte der Kaiser seinen Besuch. �Carolus Der Kaiser,
unser Allergiiädigster Herr«, so schreibt die Chronik,
»Ist 1369 !ii!t «sThiu!e vonbGoldiå sdeinemblssjcgtreiieiyi lier ewe"t, eine neuie ante tit !i e auen.«
 «spiäter, 1371J bcsuchteideiå».Herz«og· von
Liegnitz die Stadt. Der Chroiiist schreibt hierüber:
�Anno 1371 ift Herzog Licdorik, Fürst und Herr
zu Liegnitz, hier geivest, mit Ehren von den Rath-
niaiiiieii der Stadt im Namen der Ge!i!eii!e aufge-

noidiiinelnizid gleehrlet åvorldeii inNite Wgiu Haferun  F e11�!, aso !o«! a s b� ar ro] eii.«
Es diirfte kann! zweifelhaft erscheinen, daß diese

wiederholten Vesuchedes Kaisers und anderer hoch-
gestteälter Pexfoiiszgkclikeitleii un Engstefp Zusaingiekihaizczei!!i en !i! er Jissusriing egr! enen un !!r !e

dagncitlicic dseikzivdcstifglelos ogroßartkgeiå Befestlsgungs-
III! Liveelllch hat!: cisUllftailiilfräsiUgegksgl Seiiidktj ab de;
Kaiser gestanden haben muß, davon zeugen verschie-

deneddurch »den[ Ehroiiistzzeiiftüberliefckte Fliatsaclsemvon e!!e!! einze ne, wie e a igung er �rm1 eg!e!i,
Verleihung des ålliagdebiirgiscljen Rechts u. s. w.,
schon n! Vorstehendeiii erwähiit worden sind. Be!
seiner Llnivesenheit in! Jahre 13130 hatte Der Kaiser
den! Rathe anheimgestelltspsich eine Gnade von ihn!
zu erb!tte!!. Der Chronist !i!eldet hierüber: »Der
Rath hat das Wasser versehen 1350. Ji! diesen!
Jahre hat der daiiialige Rath das Wasser versehen;
Denn wein! sie den Kaiser, als er sie erinnerte»
sie Jhn un! das, was Jhiieii nöthig wäre, bitten
sollten, un! das Lliasser gebeten! Lunte»- Cf!? Es« �lt



für Indien, Craubrooh vertheidigte die Politik der Attentcit aiif deii Kaiser voii Rnßlaiid stellen
Regierung iiiid lehiite die Vorlegiciiki des bezüglichen außer Frage, das; die �Jlngabe 111111 ber Mine nn-
Schriftwechsels ab. Jiu weiteren Verlaufe
Debatte erklärte Lord Beacoiisfield, die Regieruiixi
habe die Zeit fiir gekommen erachtet, wo es zii
entscheiden galt, ioer die großen Thore Indiens
besitzen sollte. Sie habe beschlossen, dieselben in
Besitz zu nehmen nnb 511 beherrschen nnd liabe das
Ziel niit vollein Erfolg erreicht. Nichts habe sich
ereignet, was die Regierung zu einer �llenbernng
ihrer bisherigen Politik bewegen könnte.  sei
unmöglich, Afghaiiistciii zu verlassen, währeiid
der Aiiarchie preisgegeben. ,,Seien ioir fest e111
schlossen iind laffeii wir die Afghaiieii wissen, das;
wir bereit sind, gerecht zu sein, daß wir aber auch
entschlossen sind, Gehorsam zii verlangen; die
Schwierigkeiten und Verwickeliiiicfeii werden dann
sofort verschwinden« Arghll zog hierauf seinen
Antrag auf Vorlegnng des Schriftwecljfels zurück. �-

Jtaliein Jn der italienischen Deputirteiikciiiiiiier
erklärte am 19. der Biiiiisterpäsideiit Eairoli, die
Regierung habe durch ihren Votfchafter in Peters-
burg den: Kaiser Alexander zii der glücklichen Ab:
wendung des Atteiitats beglückwünscheii iciid den
Abscheu der italienischen Bevölkerung über das
Attentat ausdrücken lasseii. ��

Der Papst empfing aiii 2 !., deni Jahrestage
seiner Wahl, die Kardinäle, Prälateiu Nobelgardeii
nnd eine größere Anzahl anderer Personen, welche
ihre Glückwiinfclje darbringeii wollten, in Audieiiz
und sprach bei dieser Gelegenheit dem heiligen
Kollegium seinen Dank aus für dessen tliiterstiitziiiig
bei Leitung der Kirche. Die behufs Verbesserung
der Verhältnisse der Kirche gemachten 2111ftre11g11ngen
seien zwar nicht ganz erfolglos geblieben, die Ver�
hältniffe seien jedoch noch immer schwierig und die
Periode harter Prüfungeii sei noch iiicht beendet.
Der Papst beriihrte auch das Atteiitat gegen den
Kaiser von Ruszland, beklagte die sich so oft wieder-
holenden Shinptonie gesellfchaftlicher Verderbnis»
drückte jedoch aiich feine Freude dariiber aiis, das;
die göttliche Vorsehung über das Wohl der inensclisl
licheu Gesellschaft und iiber das Lebeii der Staats-
vberhänpter wache. Endlich erwähnte der Papst

der »Rat. 3111.� aus Aiieii lenkt den Verdacht an

den Besiich, den ihm der Fürst von Vulgarieii a11=
gestattet habe. Er fügte hinzu, daß er die bestens
Hoffnungen für die Zukunft der Kirche im OrienteWcilil des

der richtig gewesen ist. Die Explofionsstoffcs waren i111
Souterrain unter der Wachstube angehäuft. Da«
nach ist  nnzioeifelhcift, daß der Verlircscljer nn-
gehiiidert Zutritt im Palais hatte. Eiiie Depefclje

�n
den Offizier der Ttiache im Lbiiiterpalciis Derselbe
soll weder unter den Todten noch unter den Ver-
wundeteii 511 finden geivefeii sein. -�»- Dei· General«
gonticsriieiir Gurko hat am 2U. die cui biefe1nI11g1�
unter zahlreicher Theilnahme von Generateii nnd
Stabsciffiziereii, sowie einer großen Voltsiiicisfcs er
folgte feierliche Beerdigung der als Opfer der Ex-
plofion voin 17. er. gefallenen Soldaten des fiiiii
liindiscljeii Gardercskjiiiieiits den Trnppeii in einein
Tagesliefelile bekauiit gemacht. In dein Tageslic-
fehle heißt es, das ehrenvolle Venehuieii der bei der
Explofion Verwnndeteii möge die wahusinnigeii Frev-
ler überzeugen, das; weder ihre Aiiniiheriiiigstiersii
ehe an die Truppeiu noch auch ihre Vedrrshiiiiigeii
1iiit dein Tode iiii Stande seien, die Tlislichtlreiics der
Trnppeii zii erschiitterir «

Nuuiiiiiieir Die lliicililjiiiigigkeit dliiiiiiiiiiieiis
hat jetzt ihre formelle 21eft1itignng erhalten.
Minister des Vlnsiviirtizicsip 21iire6en, empfing 11111

lauds nnd des deutschen klieiclis nnd ualnii von deii
selben eine gleichlaiiteiide, die 1I1111bh1i1111igfei1 Ru
iniinieiis cinerkeiiiieiide Rote entgegen. tjjieranf zeigte
der diplomatische �Jlgent 21e1giennf1 deni 9	�inifter die
Liereitivillizikeit seiner �iegiernng an, pie lliicililiiiii
gigkeit Ruiniiiiieiis cifficicsll 1111511erf1�11ne11� Aiii Titani-
iiiittag überreichte der bi6herige diplomatische Jlgeiit
Englands, LBhite, dein Fürsten in feierlicher Lliidieiiz
sein Veglciubigiiiigsschrcsibeii als lievolliiiiiclitigtcsr Misi
nister Englands. ���s

Reichstag.
Der deutsche Reichstag verwies am 2U. in»

kurzer Siliinici die llelierficht der 2ln6gaben nnb
Einnahmen des deutschen Reiches für das Etatsjahrt
l878-��7·.! in die dliecliiiiciixiskoiiiniisfioii nnd genehsp

und 2. 23erathnng ben Ges.sEiiltiiiirf,.inigte in l.
betr. die Schiffsiueldiiiigeii bei den tionsulciteic des
deutschen 91e1ehe6.

Z. Vieepriifideiiteii vor. Voii den sitt?
hege Und zwar in Folge der Wohlgeneicitljeit der Ptitgliederii des Hauses« waren 2113 erschienen und
dortigen Fürsten, unter denen er den Fürsten tiousiioii diesen stiiiiiiiteii l. 
 für Herrn 21e1ern1an11, den
Runiänien besonders riihmeiid hernorhob.  s

Nußlantu Die neuesten Telegrannne iilier dass

hernach mit der Burg verfetzet  verpfäiidet«! wordeius
so wäre der gewöhnliche Zinß biß dahero nicht!
gegeben« Es dürfte nicht zweifelhaft sein, das; der
Chronist init diesen Worten dein ba111a11ge11 Iliatlie
einen Vorwurf niacheii will; die entgegengesetzte-
Angabe in der Liebiclrfchen Chronik ist eine der
zahlreichen Unrichtigkeitein cui denen dieselbe laborirt.

Jin Jahre 1371 untersagte der Kaiser seinem
Hauptinaiin Wilhelm von Naiuslam der sich ver:
niuthlich Uebergriffe erlaubt hatte, die Bürgerschaft
in ihren alten Rechten in irgend einer Weise zu
stören. Das betreffende Schriftstück lautet:

»Wir Karl, von Gottes Gnaden Römifclier
Kat!ser, zu allen Zeiten Biehrer des tlieichs nnd
König zu Vöhnieiy entbieteii Wilhelm, Hanptuiaiiii
511 Nanislaii, uiifereiii Lieben Getreiieii unsere
Gnade iind alles Gute. Lieber Getreuer, Wir
gebieten Dir hier Ernstlicheii bei unserer Holdcsii
und wollen, daß Du die Bürger nnd Stadt zu
Namslam unsere liebe Getreuen, bei allen �ieehten,
Gewohnheiten nnd Beinameiy bei Aiiffahrteii nnd
Abfahrteii laffeii follest, also die von Alters her
gewesen sein. Und sollst sie dariiber nicht zwingen,
noch beschweren, also lieb Dir unsere zjnilde sei;
auch sollst Du sie lassen bei ihren �Briefen nnb
Handfesteii, wenn nicht unsere Eljieiiiiiiixz ist, das;
man ihnen die brechen solle·

Gegebeii zu Budeweis des nächsten Freitags
nach Philippe und Jaeobh, unseres Reiches in
dem 32. iiiid des Kaifertliiiiiis in dein 24. Jahre«
1374 kaiii Kaiser Karl das fünfte nnd letzte Mal

persönlich nach Naiuslan Der Chrouist erziililt
hierüber Nachstehendcs: z

�Anno 1374 ist der teaifer Cnrolns, unser
Allergiiädigster Herr niit der Allerdicrchlaiiclitigsteii,
Seinem Ehelicheii Gemahl, der Kaiserin, und iiiit
Herrn Thime von Golditz zii Breslaii, nnd
mit dein Rathe von Ttreslan allhier 511 Namslaii
gewest. Koftet die Stadt an Geschenke, Vier,

Kandidciteii des Eeiitriiiiis iciid der si«ciiiservcititieii,
M- Zettel waren unbeschriebeii, die übrigen c; Stim

Brot, 213ein, .1;1iihner, "Fleisch, Wildprel und �bafer
über 80 Mark Liöluiiisclie  -S3rosc"heii.«
In Folge der speeielleii Fürsorge des siaisers

Karl hatte. 9111111611111 während der Regierung desselben
einen niäclitixieii Aufschwung z,e«.i»«::2::«..... «; »« Ehroiiift
iiieldet hierüber, naclideiu er n. A. erziililt hat, wie
iiii Jahre 1:508 die �oeiben ersten öffentlichen 211°nnne11
auf dein tliiuge erbaut toordeii seien, von denen der
eine den Namen »Salzbriiiiiieii« erhalten habe,
Nachsteheiides:

�9	itt1er111e11e begunnte die Stadt zuzunehiiieii
an Geliäiideii und anderen Stadt 5ngehürig, wie
auch das Rathhaus in dieseiii Jahre ans dein
Grunde zu 111a11er11 angefangen worden.«
Der Vaii des klialhlsciiises wurde 12-5711 begonnen,

1377 wurde dasselbe gewölbt, 1378 war der Van
vollendet; derselbe hatte die Stadt 11:3 9J1ar1&#39; c;
Groschen gekostet. Der Bau des kliatlistljiiriiicsgs
erfolgte in den Jahren 1381 liis Ist-sitt. Aber auch
in anderer Lieziehiiiixi inachte 9111111611111 wichtige und
bedeutende "Fcirlschritte. Im Jahre 1:577 begann
der Vciu eines Schulhaiifes; im gleichen Jahre
wurde die Pflaftcsriiiizi des sliiiicicss an6gef1ihrt.

Jni Jahre 12378 starb Kaiser tl"cirl· der Vierte
im Alter von 152 Jahren. Die Liiirgerfclicift bei
tranerte aufrichtig den djieiiiixfciiizi ihres kaiferlichen
Wohlthäters, deni 91a11161a11 nnenblieh Vieles zu
danken hat. Dein Lierftcirlicsiieii folgte in der Re-
gierung fein iiltefter Sohn 253e115e6111n6, der durch-s
ans iiicbt die dliegeiitengTiigeiideii feines Vaters ge
erbt hatte iiiid ziir Fsortseliiiiixf seines üppigen und
wollüstigen Lebens auch die Stadt Naiuslciii wieder
holt iiiit hohen Steuern und Schaluiiicieii heinifnehte.
Selbstverständlich konnte dieser inunerhiii nngiiiiftige.
und bektagensioertlie Bsechfel in ber91�e11ier111111 bie e111
111111 begonnene Entwickelung der Stadt nicht dauernd
aufhalten und so finden wir denn in der Chronikdie tritt!-
tige Nachricht lierzcsicliiicsh daß iniJcilire l:i8 !, also vor
bitt! �Wahren, der Stadt das sliecht beigetegt worden

iiieii zersplitterteii sich. Herr Ackerniciiiii erkliirte sich
ziir Annahiiie der Lticilil liereit iiiid foinit ist der
Reichstag 1�..1n1nehr definitiv konftituirt Niichstcs
5115111111: 931111111111 11 Uhr. TO: Jnterpellcitioii
des 211111. Stniiiiii iilier die Liegriiiidiiiicj voii Vllteisp
Verforgliiigskasfeii für Fsalirikcirbeiter und die Spe-
cialberathiiiig des Etats » Der 2111g. .92��1a11�11e1e.11er
hat folgenden Antrag eingebracht: Der 91ei1h6tag
wolle lieschließeiix den djieichslcciizler 111115nf11rber11,
511 be.r1111111ff1�11� daß das Strasverfahreii gegen die
�Jlbgg. Fsritzfctzcs nnd tsiciffeliiiciiiii vor den Landgei
richten l. nnd ll. zii Berlin, welche. auf Grund des
§ 2h� des dlieichsixesetzes voiu 21. October 11578
ciugeklcixit sind, wiihreud der Dauer der Session
sistirt werde. linterstiitil ist der 2111trag durch die
�Jlbgg. 51ieb1111�cht, Vebel, Lliieiiieiy Vahlleich, Kahfer,
Sonueniaiiik Ttsölliiieiy Dr. 2131gger6 ctttiistrcitoh
.t;iiirle, Löwe cVerliiii, 21erger 1211itte111, Dr. ;·3iiii-
niermciiiii, Dr. Giiiitljcsr 1911ir11berg1, Dr. 9J1enbe1,
.t»!eriiies. �

Der«

Endlich nahm das tjjciiis die«

Landtags!-erhandliiiigeiu
Das Abgeordiieleiiljciiis erledigte am 20.

ohne Debatte durch 2111nah111e in :z. Lesung die Ge-
fetcieiitiviirfe über das 91�nhegeh111t ber eiiieritirteii

jttseistlichcsii nnd den Gefetzentiviirß betr. die Heber.»
20. bie diplouiatifcheii Vertreter �F-rciiikreicl!s, Engjtraguiig von Vefngiiiffeih welche den Provinzicilbe

zhörden und deren Vorsteherii gesetzlich vorbehalten
sind, auf die tilgt. Eisenbahiidirettioiieii nnd deren
Vorsteher. Danach wurden Petitionsliericlitcs eiitge-
gengeiioiiiiuen Voii allgeineinereni �Sntereffe ift eiiie

"Petitioii, ioelche die 9ihei11reg111ir1111g6 Slonnniffion
»der uiangeliideii kliücksichliicihnie aus die Richtbeeiic
Ytriicljligiiiig der laiidschciftlicheii Schönheiten der 91�hein�
Jnfer beschuldixjt Die Pclitiou wurde der Rcgie
ruiig zur Veriicksichligiiiici iiberioiefen. lliu 17�
Uhr 11er1116 der 9Jii11ifter des Innern, Graf zu

;Enlenbiirg, die 31111. 2111111111111, welche die Vcxrtaguiig
jdes Landtages auf drei dVionate cinordiiet.
» Jcin sperrenhciiife wurde eine halbe Stunde
Hvorher dieselbe Atlerhiicljfte Votfcljcift verlefein

dssroviiizielleigQ
Vernstcidt, 1h�. Februar. tAiis der Ge:

fchichte 211�r11ft11bt&#39;6.1 Die historische lieglaii
liigte Geschichte der Stadt 21ernftabt beginnt init
dein im Jahre 12m; vom dsierziig ·H«.j;;kicl! til, von
Vreslciii ertheilteii ssuiidcitiousbriefcn kOcis Origi-
nal dieses Tiriefes ist nicht zu finden; wohl aber
existircsii J5 gleich der llrschrift tateinifch cibgefcißte
Schriften, nnd zwar eine iiii Staatsarcliiti in Vress

list, cilljiihrticli zwei Jahrniiirktcs cibziihcilteii und zwar
deii Einen ciiii Dinstciis nach Philippi nnd Jacobi,
den 21nber11 11111 Dinstcics nach Vartholoiiiiii. Jn
deinselbeii Jahre« erfolgte auf 211111rb111111g des Ralhes
unter Zuftiniiiiiiiixf der Geineiicde die Vewafsiiiiiig
der Liiirgerfchaft niit 2lr111briifte11, Viichseu nnb
Haisiiiscsiicsie ssciii Jahre ists-R iourde das Lticifser
thor, das danials niit einein starken Thurme ver·-
feheii war, erbaut; zwei Jalircs fpiitcsr wurden die
Ltscichthiiiife an den Thoren angelegt, auch einzelne
Festungstliiiriiccs durch 9J1�eifter Ehineti den Maurer
erhöht. Wie nothweiidixs es war, das; die Stadt
derart auf ihre Zicheiziiiixi Vedacht nehmen, das
sollten schon die niicljstcsii �Jahre lehren.

tfsscirlfetiiiiizi folgt!

Im Rnopfloclx
�1l1a11berei von ttcirl iierriiiaiiik

«Ocis Ordensfest ist boriiber. Man sieht viele
heitere, aber 1111111 mehr traurige Gesichter. Deiiii
,,iiach Orden fragt, nach Orden jagt doch Alles!
21111 ioir Llriiieii!« könnte inaii in richtiger Varicctioii
jetit fingen nnb iagen. 213ir Yirinen? 911111111, doch
ineine ich natürlich iiiir die, ioelche ioieder einmal
leer an6gingen. Tlllles rennt, seufzt, bittet nnb fleht,
aber vergebens, ein solches Ehrenzeicheii ioill tier-
dieiil, aber nicht erbeteii sein. Das tiuofifloclj im
neuen schwarzen Fsrcict, den sich viele .Lic«i«reii, wie
ich höre, schon iiii Voraus extra inacheii lasfeii sollen,
iii sicherer Erwartung ber1�11111111e11b1�11211165eieh111111ge11,
fieht noch gaiiz leer cins, wie es der Schneider ge-
macht oder 11ie1n1ehr nicht gemacht hat. Jdeale und
für Poesie schwärmende äljiensclieiikiiider trösten sich
freilich schon 1iiit dem Gedanteii an das erste Veilchen
oder die erste Rose die stolz auf der Miiniierbriist
prangen werden, aber iiiii so mehr härnct sich eiii
�Jlnberer, ber feinen Gedanken nicht einen so hohen
Flug zu geben ber11111g. 28min 1�rf11b11riiber nach«



lau, 0111¬� Alldkkk il! Professor Stettzels llrkttttdetklobett stehen.
satntttlttttg zttr Gefclttclttck der Städte SchlesiettUz die;
:3. itt der Vittliothet ztt Fsjirstettsteitt 6311111 l1e11er.7
11111111111 1111111111111!; 111 11111 D11111 1111111111111 dllathhttttsejts

Ohne weiteres Vesinnett stieg er die unt sieh zu feinem Bankier zu hegt-Bett, tttit welchen!
Treppe. 1111111111. 1er feine. finanziellen Verhiiltttifscs orduete, ttntegiif

,,Jc"clt habe vorhin vergessett, 2.11�11D1111111", begattujilttt dieser atts seinen Lsttttsclt ztt eittettt Notar be:
« rasch, ,,«Jltttett ttoch ztt sagen, das; i11! 11111111111 gleilete, ttttt hier ttlsi Hsettgcs bei einer Sicherstel-,-

111111111111-1111. Laut dieser llrlttttdett 111111; 25ern1111Dt: 11111, eine Sutunte von 5111111 "S1111". ztt Ihrer Dis luug seines� letztcstt Lltillcsttss zu sungirett.
111111111121111111111, ttttt das� Hscctltr 121513 aber Fsiirstetttottltspstositiott ztt stellen, falls� 5111 111ir das� 31inD unter, Als� er itt seitte 2801111111111 51111111111111111, traf er» .
Sein jetziger Licatttts tttttf; erst spiiter entstanden 111111.1
lieber litt-« »Wie und 22111111 verlanlet jedoch ttichts�
szieslittttttlcsxk In dettt vttrbcyzeichttelett Jahre ttutrde
der 511&#39;111 1.11115 deutsche 21111111 und eitt l!edetttettdes�,
ihr zttijeltlirixzess 1551111111 gegeben, tttelchess die Diirser
�S511115D1111, .11eiD111111, 5311er 1111D �liieDer 1511111111111,
28111111111, 5111111111111, 511111111, �51111; nnd slleittazzlill

den 1111111111e111111e11 2511Di111111n11e11 zttr Adoptitttt
lassen wolleu.« -

»Mein .iJtt«rr«, tterfeltle die Gros;tttttllet· tttil einer
so erhabenen Tssiirdcs das; ijtttrltttizj betroffen eine
Lätttfcs zurücktrat. ,,Jchre Jdee hinsichtlich der Advp
litut tttcittcssz Enlelss kottttte tttich wohl iiberrttfcltett,
doch nicht beleidigett, da ich dieselbe einettt edlett

11111, Schtnollett, 3111111111111, Vuclttttttld, 25311i15D11r1,11111151111 enlfprttttcjett glaubte. Dieser letzte Atttrcttj
6nn5enD111�1&#39;, 511111111111111111, Posleltttiln s1.lc�t"ihltttsc«l!iilt, 1 ist jedoch eitt so tttterhlirler Schitnpf, das; ich 1111111111111,
25111111111, 5J111I111111&#39;»5D1.111, Prielåett tittd tlrafcltett ttttt fkeitt 221111111 511 fein, ttttt denselben geltiihrcsttd zuriicl l
11111111. 611111111 andere der Stadt nahe gelegettc "D111 Jtoeisett ztt 1111111111. So, ttteitt 3j1er1�, 111111; ich tttich
fer, tvie Le.tt:·7,etthct«s, 2ienD11r1, 2151111111111111111 1111D 2511111.11111nii111111, 2311111111 ttteitt klliitlcsid tttt�:�zttdri"tclett, da
11111111111111111111111111 erst· fpiiler etttftttttdcstt sein. Idiefesiclt Sie fiir tief ttugliiclliclt halten tttuf;, tveil Sic1111111111111, aber interessanten Lirttchstiicke 1111¬» Dein itnfdett 15511111111111 1111 2J1e11111!e11111iirDe 1111111111111!"

l

iiber-dett 511111111111 aus dettt Flur.
»Ich 11111rDe die 2201111111111 ttoch eitt 1111111113 Jahr

behalten, 111enn&#39;»5 Jclntett 1111-111 ist, »Hier-i· Daniel»
sprach er tttil ttnszetttlittttliclter 2J1�i1De, woriiber der
Ilietttier ordentlich erscheint. »Sie haben 11111111 die
15511111, durch die SUlagd einen 2211111111 bestellen zu
lasset! « lfrorlfetttttttj folgt!-.�-.--«.--·.-·.·-,--«-»«--»---.- . -.- - »»-

Stattdtsitttttttlirhts Wiittheilttttgettsitt· die Zeit vont 1.�!. bis� 23. �61111111111 1141-10.
.92. �511111111111!:

Attt ist. Jst-alt 611111111111! :I1&#39;1111D111»:»D1111 6&#39;11e111111 des� Vice-
«!».��ttcl»tttttetftet« ,J�c«rd. .«llettdels�dtsrf, e. S. Atu 1.3. kzsratt Schuh-
tttttcltertttfltn Sclstttigttllct E«l»tefrcttt des? «Scl,tttl!tttctchc-t« klloltert
Schtttigctlltt hier e. T.l B. Slerltefitllcbkkttrlltildttttxjsltereitt ijeltellettett Vortrage des� Herrn« _ » _ » Frau 3111111111111! toattdte ihttt den 511111111111 ztt und; oh« »« d» �!«;z«»«-«.,.Azzgss zjzzgspzksp hzw m« »« K»

NCCIVY Tis�l"kldll"l« SIWIIVVII Wir lllikllikllttllksl VVWEUVIWU «« 1111111 itt il	· �111111111. «: 111111111 �1111111111111111 6&#39;111&#39;111. des� Stettin-l« llaulttttttttt hier, atnzll 1111111111. tschi. Pressa! i, Derhl1·ietj6rt1llt sllkll skllllspilieltd l!iltttlt, die lsges is. 15511111111 3111111111" S. d. Sltatttttttertteltttter Goltlielt .lt«rttltet"
.� »; l« 12551111. 11151311111 litt.

Jtttvellcs von E. v. Liudetr
» 1�92-111&#39;1�1111;.111111.1 ,

»Ah-tm« 311111115411111!!" rief der dliettlier 11111111111. i
,,«L«�icl«c«-tt 5111 ihr itt 111111111111121111111111 spinnt Thlr.,;

ans der ssllellc 51111111111, ich denke, das� ist ein 1111111111111 ;
barer IdattdelÆ «

»Dir: ist tsicsdertriichlizp .tstcsrt· 3111111511111!!" rief?
»Herr Dattiet heftig! »schl- Mettfschetthctfz berechtigt;
Sie. tticht D11511, redliche Lliettschett ztt 1111111111111111111."

�21�11D1i1�11e 2	&#39;11111111en�.�" 111ieDe111111te 5311111111111 11er
1111111111!, �1111 11111111111 11n»:» D111ii11er nicht flreilenp
tvie attch ich Jllsre 25111e1Di1111ng1 nicht gehlirl httbtstts
will. Jclt bitt iiberzettgl, das; die gute Jiratt sich
nicht tanzte besinnen wird, ttttd ttterde selber.
gehen «

�21�ein, 1111111 Sie das; nicht, 35111 31111111511111111
�- Httltett »Sie tttindestcttsJ 211111111111 11111� D11111 1551111-
1en1111er jetter fxsratt.«

Der tlriecjsrtttlt zttckte fchobidie Acltseltt ttttd
den Reutier zttr Seite, der ganz aus;er sich gerielhj
eitt Velveis sitt· .«�Jtttt·ttttitj, das; der Stetterittfsteclor
die 2131111111111 gesprochen ttttd feitt Lssiderfstrttclt ihn
ttttr noch fester in feittettt Etttfstlstlttfscs 11111111111. i

Er schritt« bis� an die Treppe, tvelclte zu der Er
kerwohttttttzf führte, ttttd 11111 die alte Jlxrtttt 3111111111111!;

denkt, wie er ttuiiseltett tviirde tttil der 25111111111111111
1iir feitteVerdienste, Die1112111en bekannt, 1111111111111!
ttietttttls� recht 1111111iirDi1111i11D, delorirtP Matt 111111111
auch gleich einett ganz attderett Eindruck. Deulett
Sie sich nur. Vorbedingung ist also ein gattz
utoderttetp extraseitter «?xrctcl, der sich tadellos� und
ohtte fette-i� fiiiltchett an dett 3111111111 11111111111111111.
253ei1;11 3111111111111 sc. 111111111111! 1111111111er11i111D1ie1!.
Die 35111111111111111. 1111 3111011111111! ein Band, oder eitt
slreuz oder gar einen Stern; doch nein, ver
steigen wir ttnss lieber nicht so hoch, wird
doch Nichts� daraus. Dann Posto gesas;l, dritte
Position, die rechte Astattd graziliss aus die Stelle
gelegt, wo dass« 351115 1111111111 oder nicht schlagt, je
nacbdettt tttatt �13111511111111111 11111 oder nicht, ttttd ��--
»der alleitt ist ein 2Ji111111, doch die Attdertstt sind
fchnttsltettde Schaltett.« Aber leider! Lnlchftettcs
konttttl einnntl bei eiuettt Balle, Schiilzcsttfest oder
iihulicltett Vttlksiltcsrtjttittjett in das� 3111111111011! ein 251111D,

VI»

toelches ttn�:� 1111er noch lange keine bettorzttzjlcs Slel
luttg in der lltcsellschctft zuweist. Nein,  bedeutet,
blo«:�", das; der .»"-.ttltttl«�et· feine sit! Pfennig oder l
2.111111" 1111 D1114 111111111�1111111�11D11 Liergttiicjett ,,lterctttstt«"
hat, toie der 251111111111 111111. ,,"Dcts� ttteif; doch der
liebe 331111111111", 111111111111 so ein aller, biedercr .151111D..
111er1�«:»11111i11e1� 1115 er 511111 "Fx-rt"tltslt"tcl· seine Hzeitttttzr
liest. »Dct hat der zjterr von L. schon toieder einen
Orden betontntett, der Slcttereittttehttter einen, der«
alte peusivttirlcs Lehrer einen, der »Herr Wachtttteislerz
vott der Gettsatctrttterics und, nun fiel! tttal einer anF
der Ealettlctlttr attf dettt Gericht auch. llttfer einer
quält sieh, placll sich ab, tttiiht sich Tag ttttd 21111111.�
Ja, profit 2J1�111	5ei1, einen Orden sjiebts noch lange;
tticht. 311111111111 ja gar tticht-«� 1111111111 darnach, aber tttatt
hat doch gleich so ein attderesr Ansehen und Attss
sehen, wenn tttcttt sich priisetttirett und sagen kanns
»Ich habe einen Orden.« »Ja VUkVlJ 1111112111111111,
Du tttttszt Dich tttehr hervorlhtttt.« �um weites»
1111111111, sei tttit· vvttt ststt«t«lll"·kllllll llllL Ettlweder

»bl"!-:�" ttns�, tttt·d ein tticht 11r111111e11er Orden hat of
ein regelrechless Gallensielter zttr Folge, wetttt 11111111

»etwas� Vier tjterrett ttuss Den]

1111128111111 der 1111111711111 hatten ihn tticht erziirttt,
sondern i111 Gegentheil sehr ttachdettkticlt gemacht.
 war ihnt attgettehttt, D111121�11111ie1� tticht tttehr zu
treffen, der sich in stiller �51111111111111111111 1111er Die
scharfe Altfertigtttttj De?» 2.11�1111111!e11111i11D1�»5 entfernt
halte, und wohl eine Stunde lang wanderte start
111111 in feittettt Jitttttter auf nuT «.-.I.«der, ohne den
Eindruck« jener 213111111 ii1111r111i11D1111 ztt 11111111111.

51111111 e»5� 11111111111 ttoch echte V.liettsc·hc«ttwiirde itt
D11122e1t 1111111111, Die, 1111111111111111111 111111 D1111 goldenen
15511111111, lieber den Pfad der Etttbeltrttttg wandelte,

Tale� sich erniedriglel9
Sollte sich dies� an der alten einfttcltett Jiratt

betoahrheitett, datttt 11111111 der Sletterittssteclttr Grituttt
Tltiettscltettlterttcltluug in die-iltn belogett, ttttd feitte

fettt Jictlle Schissltttttch gelitten.
611111111111 tticht recht, ob er sich dariilter srettett

oder 1111111111 sollte, vielleicht zog er das� Letztere vor,
da jene llelterzettktttttzj einen Grundsteitt seines� ttutta:

.litrlit«heit Hasses� gegett die gattze Tltiettfchlteil bedenl
still! 111111111�.

111111111111111 111111 er atts�s� 211111111111111Der;;11i111n11 und
durthlttsi ttoch 11111111111 Die31ri11115111f1111�111l11 Ftrtttttreichs.

,,O7s- 11111111�, sprach er halblaut, »so kann ttteitt
Leben doch fchlicsfzliclt ttoch dettt Låttterlctttde 1111111111,
111111113511111111111 gestorbxtt fein soll, geizen werde

ich tticht datnil.«
Er griff ttach seittettt Ottt und 1111111111; das� .151111»5,

111111; i11! 11111111.� 51111111111 zthlett 11De1111erD11 11111511111
Stttdltterttrdttetett gewählt. Eritis� ist tttir so ttttatt-
gettehttt wie das ttnderc.« Dtttnit ergreift der Tllieiftets
seinen 3511111111111, wirft ttoch einen Vlict aus Tltitttlerss
61111111111De, i11 der tttohltterstttckl die 6111111111111111 1111111111
Jahre tiegett nnd kehrt toieder an seinen Atubttfzsp

Tllltttltsr lrostel sich, da ihr Eltelicsltster ttichtzurück. 
ans ihre Ertuahttttttxjett 111111111 111111, D11111i1, D111; i111
Junge doch lt47tt das� eiferttcs 31111115 bckottttttett hat,
und itt der Jisatttilie also doch 11111111111111115 ein Orden
vorhattdett ist.

Ja, wir gewlihttlicljcstt schlichten Bleufchett trösten
ttns� schon iiber dett 2411111111 eines� Lrdetts�, dett wir
doch 111111111115 11111111111111111 toerdett, da wir doch tticl!t·
den steilen 2511111, genannt «ierdiettsl, zu erklitntttett
verntogeu  tttiis;le detttt gerade eiuntttl eine
Ellettutttjstttcsdttille sein, ttttd die ztt erringen ist den
ttteiftett doch 111111115 zu getoagt. 2111111 111111 D111 1111111111111
Schichten der tttettfchlichett Gesellfclkctft. Da siehts

�-

noch Schlitnttteresk
31111111111, 111111111e ans OrdeusatttIzeichttttttgett schon ettte
1111111 111111;e1�11 211115111111 haben, ttlss ttttfer WieisttsrH

« til-I

fgeliehett ist.
trechnungsutiißigett &#39;1	�111er1111

« 11111111111
1611111115 hervor.

hier.
sLebeusttcsrsiclterttug.s Die Lebensver-

sichernttxjcsltttttk fiir Deutschland itt Golha, die iiltcsfte
nnd 11111111111 Dent111!e. S.�e11e115111111111111111111151111111111, hat
trotz der llngttttst der steilen ittt vorigett Jahre
ttticder 27&#39;!�, 2J1�i11i11n1111 Blatt neu versichert und
dadurch einen Jersiclterttttggltcsstand von 1111111111115
Ins-l Tlllillittttett 2.111111� erreicht, welche 51111111111, attf
das� Leben von 7111711 Personen ttersichert, �- zttttt
111111111111 Theil als� Erbe von 2531111111111 1111D 21511i1en s� «
itt eittettt 11111111111111111111111111 kurzen Izzeitrttttttt zur

Ælttozcthlttttzj zu kotnntett hat.
Die Fsottds der 2511111, 11111111111 101116151� 1111i1!renD

ihrer bicsherigett 1311111111111111 253ir1111n1feit be:
reits� gegett lsttMillittttcstt Mark 11111111 getoordette Vers�
sicheruttgsfttttttttett ttnsgezcthll hat, sind aus Hi! v, Mill.
2.111111 111111111111111111111, deren 11111111111 Theil tttehr

75 Milliottett 2.111111� gegen hhpotltekttrisclte
Sicherheit aus lttttdtttirlhfchttftliche 251111151111111111 attsis

Jcu Den 211111111111D5 sind aus;er der
151� ». Millionen Mark

ttttlterllteilte lleberschiisscs ittbegrissett, toelclte aus; den
lettlett fiittf Jahren herriihrett und itt diefettt ttttd
den ttiichstett vier gkahcett ttlsi Dividende an die Ver:
fichertett zur Vertheilttttcj kotnutett, itt gleicher Weise,
wie die 5273 Viillottett Blatt, welche ittt 1551111501
bis� Ettde vorigett Jcttltres bereits� als; Dividende ver-
theilt worden sind. Diese Dividende. tttelclje sich itt

eine Flasche LLseiu folgt der attderett. Zutn llnglilck
gralulirt ttoch ein 5111111111111111 11111 ttttrechtett Orte. Nun
ists� tttit der ltiteduld 11111111111. Die Herren glauben
sich gettarrt ttttd zornig 11111r1111111e Die 3111111111 aus
den Tisch. Jeltl folgt eine ttutterstiittdliche Llttss
etttttttderfelszttttttj: »Dir: habett wir gethan zur Ehre
des� sStctcttess ttttd der Stadt, und ntit« hätten die
Tllttsszeichttttttcj eigentlich 11e1Dient�. Diese Worte

alleitt verstlittdliclj trug� dettt allgenteittett
Von allett Seitett wird zutn Frieden

ertttalntt und schlieszliclt sittett die tperrett zusatttntett
toieder gattz getttlithticlt beittt Wein ttttd beittt Spiel.
Die beiden Gliicklithett lafsett ihre Freunde heut fast
jedes� Spiel getoittttett, und als� die Gesellschaft utn
tl lll!r nach sntttfts gelten will, singett Alle ganz
1111111111111 »So lebett wir, so lebett wir, so leben wir
alle Tages« Weiter kottttttt tttatt ittt Gesang ctber
tticht, detttt der 22111111111 Der Nacht wirft den Früh:
lichen einen vorwurfsltttllett 251111.� 511. Gute Nacht
fiir heut ttttd verguiitjtett Sitttt bis� zutn ttiicltstett
Jahre wiiusclte i11! 21111111.

»Bei dettt ttltett Lehrer, dett viele kennen. ttttt
dett sich aber bisher hllietttttttd kiintttterte, strbttttett
seine ehentatigett Schiller zttstttttttte.tt. Jeder gratu-

11111111111 1111 jedettt Alteud feil Jahren bereits� itt dertlirt ttttd drilckl seitte kirettde sehr lebhctft att5, aber
�5111D1 35111111111111� ihre Tsittrticu 6&#39;11111111111115111111111 1
111111111 beittt Spiel kottttttett jeden 21111111D vor, aberl
ittt 21111111111111111111 1111111inDe1 D111 gross« Einigkeit die
vier alten 3511111111. Isceltl lotntnt das� Lrdtsttssistsst ttttd
der 1111111111111 zieht ein. zztoei fverrett erhalten itt
21111111111111111111 ihrer laugjiihrizjett und lrettett Dienste
eine 21115511111111111111, die beiden attderett toerdett toieder
einutal aus 2211rte11e1D gesellt. Die erste Partie be;
11111111. Die seligen und von Gliick strahlettdett Ge-
sichter der beidett verdienstvollett 2J111nner stehett itt
schctrsettt Gegensatz zu den tttiirrifchett, sittslerett
211111111111 Der 11r111e11 sich vernachliifsisgt Glanbeudetn
Vorliittsixj bleibt ttoch Xlllles ittt ttltett Glcsi�.«�. Aber
ittullet tttehr 1715111111 1111111111111, eine Gratultttitttt ttttd

feine ttotltdiirftige Pettsiott zu 11erbe11er11, 11 daran
denkt· Nientattd

Herr vott L. steht ittt Salott feiner Wohnung
vor dettt Spiegel ttttd befestigt dett eben erhaltenen
Orden an seiner Brust. Er alleitt gedenkt wartttett
Herzens� De»5 alten Lehrers, der ihtt itt seiner Jugend
ttnterriclttete ttttd der Den Weg ihttt bahttte zu
�Dein Platze, wo er jetzt steht, und der ihn lcshrte
zu leistett das» 11111-5 er gethan. Bald darauf sieht
tttatt Den voruehtttett ttttd schtichtett kllitttttt durch die
Straszen gehen, der Schiller filhrt seinen Lehrer attt
Arm. Einen wiirdigerett Platz können Orden selten
gefttttdett haben.



das
iiiiii vor iins. Wir iiitisseii gestehen, das; die Lierviills

deii legten zehn Jahren auf durchschnittlich 37�7"/�i
der Jahrespriiiiiie gestellt "bat, "betragt iiii l�ll��lbelb
Jahre III-W» nnd wird sich, ivie sich aus deii bei�?
öffeutliehteii lebten Eliecheiiscliiiftsliericliteii bereits» zieni- i
lich znverlässig feststellen läßt, ini iiäclifteii Jahre
voraus-sichtlich auf 39"/�� im Jahre 1
42% belaufen.

Die »Neuzeit, Lesehalle für Lilie« irni-i-iiii, Itsisisiiisi
Grosze!. Das erste Quartal, � l3 Wocheiiiiiiiiiinerii �
dieses! so viel iiiid so aern geleseiieii FaniilieiiiBlattess

seinen fünften Jahrgang angetreten hat, liegt

ZHI aber auf

kouiiiiiiuiig, die iii deuiselbeii zu Tage tritt, iius augenehui
iiberrascht hat. Der lieispielliis billige Preis! � It! Pfennig
pro Nuuiiiier bei 3 Quartbogeii Text - macht es auch deiii 1
Unbemittelten mbgiicli, sich die iinterlialteiide und iiierthiiislle
Leetiiise der Nenzeit anz1iscl«!affeii,»�� die Siirgfiilt alter, mit�
welcher die Eliedaetioii Ellllesrz neriiieibet, weist! irgendwie dar-kugli-
litischiy religiöse und sittliche Gefiihl iierletzeii konnte, iisfiiet
der älieuzeit die Pforten der Fainilienkreise aller Schichten
und Stände der  «lesellsc"haft· Iikir niacheii besonders aiif
den äußerst sesfelnd geschriebenen flioniiiiiz ,, L e o no re« von .
George Ftillbiirii anfiiierffain, sowie auf die fein nnd ge:
ivandt geschriebenen kleineren iiiid ziröswreii �Jinnellen, 1nelel1e
die beiden ersten Bogen jeder iliiiiiuiier und einen Theil der
Beilage: »Das kleine Blatt« genannt, einnehmen. Nicht
iiiiiidisis fesseln die interessanten Aiifsiitze lielelireiideii Jnlziiltd, «
namentlich über weit� und cultiirliistiirifciie Themata, soivie
die zahlreichen aller-liebst geschriebeiieii heiter-en Slliiseelleirs

�in Tliauistiiii 1 21.11�. {111 Pf» v.

__ O! Folge Ausrusssi voin i"!.
nienier Sauiiiielstelle »in Lieilriiiieii fiir die Eliotlileideiideii
iii OberschlesieiW e1ngig111igeii: V. b. Zsaiiiilie Tlliclitcsis in
Tliaiiicsliiii DE; El.li., v. d. .ti"ochiii klivsiiiii Oartniiiiiii in Jliiiiiicsliiii L»
2F! Pf» v. S!. Jolsiiiiii szsziiiiarra in Viotdaii It! Pf» v. XI.
311111. Albrecht Pauliseli iii blieiclitliiil 31 111-I , 11.1�!. i«cl«-i«isi« O.
Sieiboli in zliiiiiiissliiii It! Pf» n: is. Tschliz sssisrdiiiiiiiii isxsniis
iii Llianicilcin 2��14f., 11.51�. Slliajoriii Tsclsiiriiisis iii Iliaiiisssiciii
sit! Pf» v. d. sliichin Iliotlikiificsl iii Lliaiiistsliiii If! IN»
iingenaiiiit in åliaiiiåsliiii l 2111., n. Ei. Just» Zedor Tliiclel

H. Lischlisriiistix sinopv in
Nainsliiii I Pl» v. H. Schneider« EFriiIIZ Trost in Daninier
5t! Dis» v. ,J-r. Sliastor Schultz iii Nainsriliiii 1 M. sit! Pf»
v. .1!. Christian Tiiegehaiiiit in Cctersdors  « «.
sieder  .i"iisichlei« iii Eliciiiidliiii S3 E1112, v. �er. Fltiillert in
äliaiiislaii Ei kl.li., v. H. ·;!�iiii1iiernistr. A. Jsreh iii sjiiiiiisxitaii
7.113,1!, 11.11!. tifiaftbanfäbef.� Hssiclsillllkts iii Jliaiiistiliiii sit! Hin»v. zyix Cäefret. Speer iii Eliciiiidliiii ;it! Pf» ungenaiiiit in
Nauisslaii  51.11., v. H. Mut. Szhsksila iii Elianidliiii 1 M»
v. .1}. Kinn «s·.iliischt"e in Tliauidliiii 1 :l.li�., v.  .tjiiiii!,itlel»ii«ei«
.!ialtbreiinei« in Tliaiiisliiii sit! Pf» v. S!. 511&#39;111. Föeiiiiaiin iii
Eliauistilaii f!i!«s«:f., 11.1�!. Wtiiiitgeitteiiielb in Tliaiiisliiii l il.li.,
v. .1!. tsiiitslien 2l.liat«;i«·i- iii sitt-in:
iliadliiil in Elidinssitiltiiii 1 51.111�. sit! Pf» v. d. Ttsiiilis
schafteriii Finichallii iii xlidrdliiiltiiii sit! IN» v. S!. Miit-i«
heftiger« Tiraiiiier in fltiilkiiii  i 2112., v. .1�!. Zwist. Tsriedeiiiaiiii
iii piilieiiiLiiiltiiii D iii-s» v. .t«;i. Tlioberi tilolilsijziicti in I.ls.ii«l!i-i�:--
dorf it! Pf» Sauiniliiii.i d. S!. �.1.1.�ai&#39;nr siliir iin t«�iiiti:--Ere;ii«t«
Schinograii It! 9.1i�. 211 THE, v. O. kilialisis �baut iii kliaiiissliiii
1 21.11., v. S!. �lltainr v. Vnfsis iii Plikiljkiiritiiisiiz It! 9.11., v.
.t,!.Jiisp. Scliliiiikstii in P.:El.li"iii·cl,iiiiitg 139511., v. .1�!. 5il &#39;l1l!.1I111"1��

Dezeiulier 1879 sind in;

v. .1�!. Seifen- ;

�lßiltan S! El.li., n. S!. Zziiissrz

iiiftr. Einst Ylieiizisl iii lzlianisliiii l 211., n.  Kinn .t·!. �I11.
Firuscliis iiikliiiiiissiliiii l 21.111. n. b.  neiiieiiibe Cckcl«sdlÄI"fkZYJt«-.,

v. .1�!. Mieter Fiarl Liuiitcs iii klianiåilaii sit! Pf» v. d. Dienst;
nerfni1al d. Doininiiiiiis P.-äl!iiii-cl»iivi1;. i�! 11.11., n. d. Geineiiide
ilanklvili 13-1 Ell-i. T! Pf» v· b. t«-kiit«:�lse;irl· Tltkiiitoivistii 15 211i�.
« 3J,Ti".», v. d. tiiisiiisciiidcs Tisch«Jiijiircliiiliii ll 9.1i�. �.10 Hin»

v. d. isienieiiiiie iixäcliiii I Als» i; «s«�-f., v. d. t«-«:-eiii. Sophien
thal H hilf. 2:11 Its» v. d. ti3ciii. Iiiiliaiiiisxidiirf i1. �Eiiebriebß:
berg I M. sit! Pf» v. .5!. Etelleiire!�. sisiihruiiiiiii in Ellgiitli

�111 Pf» v. H. .5ifiii. Steiniiz in xlisziiuisliiii 2 11.15., v. d. wein.
»Lincl,tclsji·diirf i; 9.11., v. d. t!"ic«iii. Yzcitioliisdorf  :l.li. sit! Pf»
v. b._ >1eiii. Storiscliiiii 7 M. 533 Pf» v. d. Aintsbezirt
.Schivirz 51i�! Ali. it! In» v. d. tisiitsltezirk Eisdorf t3 M. 511
11.11., v. d.  nein. zssiiclielsdtirs 4 Ali» v. d. Nein. Belnisiidoisf
1&#39;! 11.11�. tiki Pf» v. d. tVieiii. Cisiidorf I sl.li. sit! ists» v. d. Gern.
Witissssliiiit 17151.11�. sit! 9.111, v. d. ist«-iii. isiixeiisiiiisissiioisf 7911.,
in. b. Nein. sit.ssteiiiercsdiirf It! M, v. d.  nein. Elliiilcheii
;l 51.13., v. d. weilt. Hitiiiikierii 7 211., v. d. tiieiih Siiinneliiiih
�n� Eile. Tit! Pf» n. b. 111cm. 113b�111111-111111111 .1 hin. 11i! Pf» v.
,b.  nein. �.1i�ieie -l 11.1.�. sit! «J»if·, v. d. eile-in. Sisoissisliitz  M·
127 N» v. b. .92�_!r3gl.  ·«�!iiis:isia"-:!«tei« S!. Siiiiolik iii Liiiiiigerii
«« 1%�! M» v. d.  nein. öikeliljelidtlkf iii-iii» v. b. dient. tdllaiische
Ell Stil. »Es-«! Pf» v. d. t«-·:eni. Taninier li! 21.11�. 211 Pf» v. d.
»Nein. tksksiilclieii 2-1 t1!i�.,_r=. b.  nein. kiiiichviitiss  i 11.12. 7C! ins»
v. .1!. .92__11�t1IDililI_1�{5 L�lllilli! ._�«,i1l;i&#39;iiiii David iii Iiiiiiidliiii It! Pf.
Eil! siiiiiiiisi find eiuziegaiiiieii Eis? ;"-.�--."". 2."! �i512, ineletiei� �Betrag

,11t�;l11�it! �l! bei" �tinfteii aii die .5.iiiiisit-3ainnielstelle, Vorschuß:
sktkisreiii iii «L5i-es5«liiii, iirzsseliefeixi ist.
i 11i� a iii«:!liiii, den Its. Felsruiiis 1.»«.s«i!.
s Die. Saniii;elstelle.1

-·

Ah. Iliicliteiz

LgLSdFjiiibcsiidZcii 286. Qkiärzz Ikachiuittags 273 Uhr« sollen iiii Stiiiit-«-.ssiii«l« 42 dliiiiiiitix
Kieferipållsthiilz nnd 2 Riniutix birteii Tllsilstilz iiieiftbietenb iiersteiigisrt ioerdeii iiiib desscllieii Tseitiiiiis
Stamm. 31/.! Uhr sollen die Gi«as-«Par«-3elleii auf der Sptiidtiiieide iiieisitiiisiciid iiixsrviiehiet
werden. 
!.!«! Nainslaik de1i �n, Feliriiar 188t!.

Sainnielplatz bei beiii Stellenbesitzer Rusehiy bei Verkauf der tilrcicidisiirzelleii
Tie- Forst- ?oiiiiiiiffioii.

"Landwirtlifchaiftsfchiile iii Besen.
Aufnahiiie neuer Schüler· zniii Beginn des Schnljiihres lssoxsl iii Vol-sehnte, Hihiiiisitschiitep

 Liercchtigiiiig zum emiahrigcii Dienst. -� Niihereszsinnd Fachklafse aiu  Llpril a. is.
durch den Direktor Reife-rissest.

Jiiiio iiiiiiiiiikiigixsio.sx«  «. 11 . . .     . .   .
welche iiuiiier sehr zahlreicthj von Qliiillisrii iiiid Zljiijillerslitlsiieii an.! allen säubern iibfiiel!: ist, iiisiximii
den iiächsteii Cursus am 1. Mai. ��- Prograninie

Wornis a. Rh

sjsiiesrkisnrisskökuiselie ckeueroerfie
Griiiidxiapitak . . . . . . . . .
Yriiiniens nnd Zinsen Hirt-ital!
Yieserveii excl. gichadeiirelerve. .

Summa der C!
Die Gesellschaft iiberiiiiiiiiit Versicherungeii auf Geliiiiidw Yioliii«iiir,

und Tlliiskiiiift ertheilt xfzeriie
die Tireetiiiii Eh» essiesäsxiiiizsäesssgs

iieruiigssiflji etieii- fl3i.-I"el1i«ei«iiif«l.
n 111111111111,« » « « . « - «

nie pro 1878 BUT. 6 815 t37:-3,
. . . . Fälle. 21121121�

arantieiiiittek giil«i. 17 8:11�! TM.

schriftliche gßjecte, Jalirilicii aller gut iiiib Zdliiljleii zu festen iind lsilltgeii Pisauiieii
Zur Aufnahme. von VersicheriuigsiAiitisiiks 

der
�wie rede

Biene-iii 
nach einein

Je, Nervciileideiy

Strohhäte
werden gewaschen, gefärbt nnd modcruisirtk
bei Theresia Kreil, 1

iiii Hause des Hm. Kaufmann c�igßrgdjt�

i" -
alten

»� C. PINOEUL in Götciiigeii tProviiiz Hauuoiieri
 "Der Beuedieliiicrist bis? jetzt dass» tostbarste shankksiiiittel und des:» Tghalb iii jeder Zaniilie beliebt geworden. _ » _ » »· »

IF« Bestaiidtthieilcsii zusaninieiizieseispzh inelelie die lxigeiischaiteii liesit·»ieii, die Juni
 Tikiederiiiifliaii eine?! 3Cl�l�_l1if�e�11�1l bal!iiifierl!ei1beii sitirnere» iinbediiiiit nbtliig«· sinds-i�istuiiisissistziictibeiMageiileideii,Uiiverdiiulichi;cit,Haniorrhoidein ««

«; Atheiniiotlz Sieht, sliheuiiiatisiiiiis Skhiiiiieheziiftiiiidein soiiiie bei

Niederlage iii Namslaii bei Herrn Gouditor ITO
WILL« i

en enipfiehlt sich _ « «
Ageut der Gesellschaft 

«-
esikeeisseseiktekisws

ttiner, ,I_�i1i1pprltiiii1iter�gblugeiitaitter,an?! einein Söeiiebietiiierllnftei� ftaiiiiiienbeii klieeesit ««
fiibricirt und nur C11 iii-us versandt von

Dei« Bciiedictiiick ist nur aus�

.-;iri"iiiipfcii, Lkliiiiiiiiiieiy kHaiitziiisscijliikeii  �PK-leebten!,

scinvitz, Bahnhofftriisiix

.«i"-«.Ji« "««�·.-7.J«i-I-««"· il! XVI!
AI/TTIV/ij/DA -�uvh0en!-
Masc/mrcnbausc/iu/e.

Wo 
sucht. Nähere-s in der Gxpcd d. Pl.

3Iaareii, lcindniirtli

»Für einige Stunden in der
che wird Jemand zum Lkorlefisii ge:

�I.�«ii- I-i«is«i-·..Vi �Zeiger.
ijsissiisrii Kcheiiil »»«»",l:?» Hii-  &#39;-lll&#39;>&#39; �llli0f iiiirli

iiiiiiri-ii Leiiiirii lllttijl iiiiiixigesliciliiisr Äiiiiiii, 11111"
Ä11111l1 �l&#39;11i:l11l�i Spieles-Meiss- NKJDEHTOIILSOIL

i111 Eil. l«i!liisiiki»f:iiii«ik.
·lieil.!eli·i·ilit Apis-it iiiesi nllisii .i«�isisiiiiiieii"»iinii

liiliiiiiiiiisii iiiii stillt« iiieiliiuliiiiis liitieiiii i111
fiiiiinsiriii. iii-ii ZEIT. l·islii·ii:ii« i88tl.

CJilIIiii spxfsigiiilslilcik geh. heiler.
l�1 � *1�l&#39;11�.2&#39;l1li�2 l11!iiii1_*i&#39;:<t-1H" Ä�1 ��i1l11fi"l"&#39; E�! ljliriiurisli Herrn �l
1.STUi&#39; Äbi�fth « l �h

find iiii ts3ii1izeii» und auch sifiiiidioeisis zu haben bei
.5. 1111111111. disiii!iii;iissii�.is;i-.

ceHtsscsohliiiee ««
»zum» Bksiisklxiisiky {starben iiiib jJJEodcriiisireii
lllllDtil t."ll1t1t1lL-iil11itii.

ctiEån
kann sich iiielbeii 17a 

Robert Äbrithall}.
_ sVispruiietli iiug.] Die erste Etage iii iiieiiieiii
-i.!t·11llt« ist sofort iiii  bangen oder getheilt zu ver-
1!I1t"tl!t"Ii« Æsssiisäefsxesisi  gefangen.

Donnerstag den 2111�!. d. 3.133191.  �ä «

isiirseiiiseiiddrsot
W�. itssslzsieiiiisssrsisisez

Brauereibesiher.

« wann.�
-:.- . ..

bei 
txsetreidesdiarlilxgtreise der gstcidt Ziaiiigkiiii

voni It. Feliriiar 1145.111.

.. Leber- und Elkicrcnleidcii iiiid iiieteii aiiberii ctbrnngeii ini �Jrgaiiibiiiins. ; sLlkiTklskkl TUTTUTEIU TUTCVVlSsTOV
i i �i s « ·i· as. u i ·. ernieir a e sc, er  »» «  «»  L s�. s ».k,«---..« · Dei: �betet; ctiiei iei iigt d Bl t ind n l t d g il» _ _ �4�� ° «« 1 ltk»j

A. «. »»   «» entfernt den »truliszeii, matte": Jpkisespiivoiieii Ziiisdriick des Ksielitzkzz »F; szscizcii iiiii sijsiiqxsp z« - 20 z« ZU »�
fix-» » das gellifiiilzige Auge, die sassraufarliige Haut, iiicicht den Gen: .-.- 17 � «; �O w ____ munter nii_b frisch, stellt die Harmonie des sioiiperci wieder her und - » »· · «! « s»Ueklanqlelkk das Leben bis zu seinem vollen Enge: · _ « . « « « » »  II!  Ü l» «.- ! 14 M!

i13. Jede Flasche ist mit dem Siegel »Es. Pingel iii Qlottiiigeii« riet-schlossen iiiid unt dein geschiitzteii 14 40 1.1. «� 1;; 120
Etiqiiett versehen. ä « «» f R  ___ _ _ » __ __», . . »» » «» . . - .. �Leii� "-1. �er 1 �  "ll1I_ fi«i. ksi 1111-1. f1"i&#39;2�i&#39;1i1tii11 L. « .  .wem?� FL W« m« «.«.« M&#39; Unhalt «. P  a" RI- b nuii 1 Floariiiiissf �läei-fxaiibt 110110km Ä|1�11 fi1Il IliIl92l �L dsiiscii nach?  sfaltoinln . «« ««  «« t ""«

« V« » « « « « 0 U« 75 N- f stehende« niieberlage. 111a .»�l�i�-Vc1«st1ildt diirixh die Fsiilii«i«ls.  OCU im" H« Rlwliksl Z ZU - �- «� �
--   - .  Stroh ipro Seh-del! it! �- �- «� � �-

· . » - .� .. . . .. . ;-i   « - »� �-Attestt Herr Parasit, Genieindevorsteher iii hlllt:cclsalktiliiitz, celilefieii, tiericlitetx Oel! theile �innen unt, das;  Inn« KPW BUT! if l »du «» f
w« do« du« Bemdspnml schnelle« BUIUIMU �m� .�! . sVl«c«Jli�t1lt�l�CCl!itichllllchlllltllsfLj ztliiirttliericht der Woche

aiii 11i. und 151. �f-eb-rnar. Dei« Aiiftrieb betrug: 1! sitt; Stück
�iinbniel!,  diirriiitei« 1:11! Genfer, 181!� 1111111�!. ttieschiift nn-
veriiiidert Lrijnnrt :-;i! Lcl»!seii, lii .111"1l!e� 1131 �xgaiiiiiiel.
151111111 zahlte fiir iii! ziiiliiziin Isleisehgeiiiicht excl. Steuer Priina-
inaare 52-54 :1.1i�., Ite Qual. 4ii��-lis :l!i., geringere 27
1111:4211 «;�-.liiii·t«. I! 51-12} Stück Schiveiiicu Iliaii zahlte fiir
sit! ziilogr Fleischgeiiiiclit bestc feiiifte klilaare 54-��55 M»
mittlere �lbaare iltksls Elle. Si! 885 Stiick Schafvielx  Bez
zalilt iniiibe für 211 stilngraiiiiii fxslisiscligeioiclit eikelusive Steuer
Priinipsiiiaiircs It!-I1 9.111�. J! 5111! Strick· iitilbeis erzielten
»gute �i3reis«e. 

Slkerantiiiortlicher Tliediietisiirx L��:-t"ai· Sinn.
Druck und Tierliig von O. sitt; iii :-:Iiiiii�:-liiii.




